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Windenergieanlagen der Multimegawatt- met sich drei großen Herausforderungen
Klassekönnenzukünftig deutlich günsti- derMultimegawatt-Windenergie:
ger produziert, gewartet und versichert 'Die Einführung eines Leichtbau-Fach-
werden. Das verspricht eine neu ent- werks verringert deutlich die Turmkopf-
wickelte l\4aschinenhaus-Technologie für masse einer Großanlage und damit die
Multimegawatt-Windenergieanlagen der hohen l\.4aterial- und Produktionsko-
Spaceframe2l GmbH. sten.
Um die viel versprechende Innovation 'Eine modular aufgebaute Drehverbin-
schnellst möglich zur Markkeife zu brin- dung ermöglicht erstmals die präventive
gen, schlossen Spaceframe2l, RLE In- Wartung stark beanspruchter Ver-
ternational und Aero Dynamik Consult brauchsteile. Das verspricht Eins-
und der Germanische Lloyd Industrial parungspotenziale in Millionenhöhe im
Services, am 16. Mai in Hamburg eine 2o-jährigen Betrieb und für Offshore-
Entwicklungs- und Zertifizierungspartner- Anlagen eine bessere Versicherbarkeit.
schaft. . Die einfach herstellbaren Komponenten
Ziel ist, die Technologie für das Space- der neuen Technologie lösen zusätz)ich
frame2l -Maschinenhaus im virtuellen die bestehenden Lieferengpässe für
Prototypen bis Ende 2008 fertig ent- herkömmliche High-Tech-Komponen-
wickelt, untersucht und zertifiziert zu ha- ten und ebnen den Weg für eine Auto-
ben. Bisher liegt die Technologie als matisierung in der Serienfertigung und
FEI\4 analysierte und TÜV geprüfte CAD- - erlauben eine Serienfertigung auch in
Vorentwicklung vor. Schwellenländern
,,Der Zeitplan ist sportlich. Deshalb freu- - ermöglichen Ersatzteillagerung und
en wir uns besonders über das starke präventive Wartung im l\4aschinen-
Entwicklungsteam', sagt Marcus lhle, 41, haus, und damit einen Totalaustausch
Gründer und Geschäftsführer der Space- mit Gondeldemontage im Schadens-
frame2.l GmbH. fall vermeiden können

- verursachen deutlich geringere Repa-
Einsparungen in raturkosten und Ertragsausfälle
Millionenhöhe - erlauben eine bessere Versicherungs-
Das SF21-Maschinenhaus-Konzeptwid- kalkulationmitniedrioerenPrämien

Seite t6 - Ausgabe 3/2OOA - WIIID KRAFf ,OURIiIAL

,,Die Perspektive, durch die neue Space-
frame2l -Technologie die Kosten von
Windenergieanlagen deutlich zu reduzie-
ren, ist sehr gut', sagt Dr. Bernhard Rich-
ter, Direktor und Geschäftsführer i.R.
Germanischer Lloyd Industrial Services
und Beirat der Spaceframe2l GmbH.
..Um das Produkt markkeif zu machen
und dabei einen herstellerübergreifenden
Ansatz zu wahren, ist es wichtig, dieses
neutral berechnen, umfangreich untersu-
chen und zertifizieren zu lassen."

Ein starkes Team für
eine schnelle Marktreife
lm Entwicklungsteam steht der Kölner
Automobilentwickler RLE mit seiner neu
gegründeten Wind-Engineering-Gruppe
für den Technologietransfer aus der Au-
tomotive-Leichtbau- und Serienfertigung
sowie der Komponentenkonstruktion mit
CAx-lnstrumenten zur Verfügung. Als
Zertifizierungsinstanz begleitet der Ger
manische Lloyd Industrial Services
GmbH (GL) Hamburg das Projekt, unter
Einsatz des GL-Produktes DAA (Deve-
lopment Accompanying Assessment):
diese neue Herangehensweise aus ent-
wicklungsbegleitender Prüfung reduziert
die Entwicklungs- und Zertifizierungszei-
ten bei erhöhter Produktqualität. Die Be-
rechnungen für die Lastannahmen wer-
den von Aero Dynamik Consult in Neu-
hausen, Stuttgart, durchgeführt. lm Ver-
lauf des Projekts wird das Fraunhofer
CW[4T, Bremerhaven, zum Entwick-
lungsteam stoßen und den virtuellen Pro-
totypen auf Verschleißverhalten untersu-
chen.
Damit die Spaceframe2l-lnnovation
schnell zum Industriestandard werden
kann und der gesamten Branche dient,
ist sie herstellerübergreifend konzipiert
und übertragbar auf alle gängigen Mega-
watt-WEA-Typen. Ein intelligenter 3D-
CAD-Datensatz ermöglicht es Herstel-
lern, die neue Technologie inhouse an
die individuellen Anschlussmaße ihrer
Anlagen anzupassen und selbst zu pro-
0uzreren.

Offshore : Lösungen durch
neue SF2{ -Technologie
,,Wichtige Erfolgsfaktoren für Multimega-
watt-Anlagen im Offshore-Bereich sind
eine geringe Turmkopfmasse, eine ver-
besserte Wartungssystematik und eine
Lösung der Komponenten-Frage", sagt
lVarcus lhle.
,,Mit diesen Anforderungen im Hinterkopf



haben wir uns an die Entwicklung eines
neuen l\4aschinenhauses gesetzt. Wir
freuen uns. einen Privatinvestor, die KfW
Mittelstandsbank, den Germanischen
Lloyd Industrial Services, RLE Internatio-
nal und Aero Dynamik Consult für das
Spaceframe2'1 -Konze pt gewonnen zu
haben und es jetzt zur Einsatzreife zu
bringen."

lnnovat ion durch
Vereinfachung
Das Einführen eines Leichtbau-Fach-
werks aus einfachen Stählen als tragen-
de Struktur und eine modular aufgebaute
AzimulDrehverbindung mit getrennten
Funktionseinheiten sind das Geheimnis
des neuen SF21 -l\4aschinenhauses.
L4odulare Azimut-Drehverbindungen sind
bewährte Konstruktionen bei Groß- und
Hafenkränen. Der Leichtbau hat 1930 in
der Automobilindustrie zum Durchbruch
der Serienfertigung geführt. Zunächst
verpönt, wären heutige Autos ohne die
selbst tragende Fachwerkstruktur nicht
mehr denkbar.
Bei den anstehenden Größensprüngen
der Windenergieanlagen öffnen beide
Technologien der Branche wirtschaftlich
wie konstruktiv neue Perspektiven: Sie
erselzen das bisher massive Stahlguss-
Chassis samt Kugeldrehverbindung. bei-
des bisher nur durch Spezialisten her-
stellbar. Der Leichtbau ermöglicht eine
weitere Größenskalierbarkeit von l\4ega-
wattanlagen, ohne die lVlaterialbelastung
physikalisch an ihre Grenzen zu bringen
und reduziert das Gewicht des Turmkopf-
es. Das senkt die l\4aterial- und Produkti-
onskosten, eMeitert die Lieferantenba-
sis, ist Wegbereiter für eine Automation
in der Serienfertigung, gibt der Windener-
gie aber vor allem eines: die Möglichkeit,
durch einfache, modulare Komponenten
stark beanspruchte Bauteile präventiv zu
wanen.

Präventive Wartung
.,Die Perspektive. im l\4aschinenhaus ein
Ersatzteillager zu haben und Verbrauch-
steile auf der Mühle prophylaktisch zu er-
setzen, birgt besonders Offshore un-
glaubliche Chancen und Einsparungspo-
tenziale", sagt Manfred Lührs, Gründer
der WEA-Gutachtergruppe 8.2 und Bei-
rat der Soaceframe2'1 GmbH. ,,Versiche-
rer gewinnen durch eine Präventiwar-
tung klare Stellgrößen zur Risikominimie-

Spaceframe2l :
Maschinenhaus
Gesamtkonzept,
Isometrische Ansicht

rung und -bewertung. Das macht Anla-
gen auf neue Weise versicherbar und In-
vestitionen in den Offshore-Bereich inter-
essant."
Die Bedingungen in der Nordsee erlau-
ben eine Offshore-l\4ontage nur an etwa
150-180 Tagen pro Jahr, schätzte die Al-
lianz Versicherung AG in ,,Stimmen zur
Windwirtschaft" des Finanz- und Ener-
gieministeriums Schleswig-Holstein. Der
Offshore Finance Circle Hamburg kennt
aus dem Ol- und Gas-Sektor die Kosten
von 6.6 Millionen Euro für eine durch-
schnittliche Offshore-Reparatur. Kosten,
die durch präventive Warlung dramatisch
gesenkt werden können.

Alle Herstellel
sollen profitieren
Das S F21-lV aschinenhaus und seine
Komponenten sind bewusst herstelleru-
bergreifend konzipie( und übertragbar
auf alle gängigen lVlegawatfWindener-
gieanlagen-Typen.'Viele gute Konzepte
für die breite Nutzung der Offshore-Wind-
energie sind von und für einzelne Her-
steller patentiert und leider bisher nicht
der gesamten Branche zugänglich", so
Lührs. Das SF21-Konstruktions-Know-
how dagegen liegt als intelligenter Daten-
satz in einem modernen 3D-CAD Ent
wicklungssystem vor und ermöglicht Her
stellern durch die Einoabe der individuel-

len Anschlussparameter die selbständige
Anpassung an ihre Anlagentypen unter
voller Wahrung ihres sensiblen Know-ho-
ws.

Dae Branche muss sich
neuen Konzepten öffnen

.Es ist an der Zeit. dass sich die Winden-
ergie mehr den Erfahrungen, Methoden
und l\4aterialien anderer Industriebran-
chen öffnet. Hier wurde bereits vieles
entwickelt und erprobt, was die Winden-
ergie-Branche sehr voranbringen kann",
sagt Dr. Bernhard Richter, Direktor und
Geschäftsführer i.R. Germanischer Lloyd
Industrial Services und Beirat der Space-
frame2l GmbH.,,lm Schiffbau zum Bei-
spiel ist präventive Wartung Standard:
Gewartet wird an Land. lst ein Schiff erst
auf hoher See, muss es mit Bordmitteln
zu reparieren sein. Die Schiffsbranche,
aber auch die Offshore-Ol- und Gasln-
dustrie haben wertvolle Erfahrungswerte
darüber, wie Material und Technik unter
maritimen Bedingungen beschaffen sein
müssen. Hiervon sollten wir lernen, denn
erklärtes Ziel ist, dass Windenergieanla-
gen auch Offshore ohne Demontage 20
Jahre laufen."

Lefnen aus
anderen Branchen
Die ldee für ein Unternehmen wie Space-
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frame2l entstand aus dem beruflichen
Werdegang seines Gründers. Marcus lh-
le sammelte langjährige Erfahrungen als
Konstrukteur und Export-Projektinge-
nieur von Windenergieanlagen bei
ENERCON. Danach wechselte er in die
3D-CAD-Softwarebranche und gewann
als Vertriebs- und Beratungsexperte bei
PTC Deutschland und der DENC AG
zentrale Einblicke in die Möglichkeiten
der 3D-CAD- Konstruktion. Die Rückkehr
in die Windenergie geschah mit maxima-
lem Praxisbezug als Technischer Be-
triebsführer Windenergie der Solarparc
AG..Die sechs Jahre außerhalb der
Windbranche waren für mich sehr wert-
voll. Als CAD-Berater erhielt ich wichtige
Branchen übergreifende Einblicke in die
Entwicklungsprozesse der Produkt ent-
wickelnden Industrie - Prozesse, die in
so manchen AsDekten auch der Winden-
ergie neue lmpulse geben können."

Ein Netzwerk starker
Berater und Partner
Als Beiräte unterstützen Dr. Bernhard
Richter, Direktor und Geschäftsführer
i.R. Germanischer Lloyd Industrial Servi-
ces, Manfred Lührs, Gründer der führen-
den Gutachter-GruDoe 8.2 und Aufsichts-
ratvorsitzender der 8.2 AG sowie Dr. Car-
los Blum von AXON Technologie Consult
das StartUp-Unternehmen.
,,Die rasante Entwicklung von Großanla-

gen hat zu vielen Innovationen geführt.
Diese neue Industrie benötigt jedoch
noch viele lmpulse für die Wirtschaftlich-
keit; eine davon ist die Spaceframe2l-
Technologie, die zu einem Durchbruch
führen kann." sagt Dr. Bernhard Richter.
Finanziert wird Spaceframe2l und die
Weiterentwicklung seiner ersten Innova-
tion von einem Privatinvestor und der
KfW Mittelstandsbank.,,Als lmpulsgeber
verstehen wir es als unsere Aufgabe, Un-
ternehmen. die schon heute an den
Technologien von morgen arbeiten, aktiv
zu unterstützen", sagt Sebastian Zimmer,
Senior Investment Manager der KfW.
,,Spaceframe2'1 ist eines von den innova-
tiven Technologieunternehmen, welche
wir mittels des ERP-Startfonds mit Betei-
ligungskapital ausstatten, um so deren
Eigenkapitalbasis zu stärken".

Daten und Fakten
Gründung: Dezember 2005, unterstützt
durch eine Pre-Seed-Finanzierung der
KfVV Mittelstandsbank im Rahmen des
ERP-Startfonds
Geschäftsführung:l\,4arcus lhle (4'1),
Gründer und Geschäftsführer
Zuvor bei SOLARPARC AG: technische
Betriebsführung WEA
DENC AG: Vertrieb von Beratungs-
dienstleistung 3D-CAD
PTC GmbH: Anwendung/Vertrieb von
3D-CAD-Software ENERCON: Winden-

ergieanlagen-Konstruktion, Export-Pro-
jekte

Beirat:
Dr. Bernhard Richter: Direktor und Ge-
schäftsführer i.R. Germanischer Lloyd ln-
dustrial Services GmbH; Vorstand des
Deutschen Verbands für Schweißen und
verwandte Verfahren (DVS), Landesver-
band HH/SH
Manfred Lührs: Gründer der führenden
WEA-Gutachter-Gruppe 8.2, öffentlich
bestellter Gutachter, Aufsichtsratvorsit-
zender 8.2 AG
Dr. Carlos Blum: AXON Technologre
Consult, Technologieberater und Spezia-
list für Europäische Förderprogramme

Strategische Partner:
Germanischer Lloyd Industrial Services,
Hamburg
RLE lnternational, Köln
Aero Dynamik Consult, Neuhausen
Fraunhofer CWI\4T, Bremerhaven

Kontakt :
Spaceframe2l GmbH
Beim Schlump 85b
2O144 Hamburg
Tel. O4O - 696699-21
info@spaceframe2l.de
www.spaceframe2l.de


